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A. Einführung

Nach § 242 StGB macht sich strafbar, wer eine fremde, bewegliche Sache wegnimmt, um sich diese rechtswidrig zuzueignen. § 242 StGB ist ein Delikt mit überschießender Innentendenz. Diese zeichnen sich dadurch aus, dass es dem Täter subjektiv darauf ankommt, ein bestimmtes Ziel zu verwirklichen, auf dessen objektiven Eintritt es für die Strafbarkeit aber nicht ankommt. Im Fall des § 242 StGB muss der Täter in der Absicht handeln, sich die weggenommene Sache rechtswidrig zuzueignen. Ob es tatsächlich zu einer Zueignung kommt, ist für seine Strafbarkeit indes unerheblich (Beispiel: A steckt eine Uhr des B in seine Hosentasche, weil er sie in Zukunft selbst verwenden und nicht mehr an den B zurückgeben möchte. Nach einer Minute bemerkt B, dass seine Uhr fehlt und fordert A auf, sie zurückzugeben, was dieser auch tut. Lösung: Obwohl es nicht zur Zueignung gekommen ist, hat A sich nach § 242 StGB strafbar gemacht, da die erforderliche Zueignungsabsicht im Zeitpunkt der Wegnahme vorlag. Gegenbeispiel: A steckt die Uhr des B in seine Hosentasche, weil er am Abend gegenüber seiner Freundin mit ihr angeben möchte. Am nächsten Tag will er sie dem B zurückgeben. Indes gefällt der Freundin die Uhr so gut, dass A sich am Abend dazu entschließt, sie dauerhaft zu behalten. Lösung: Hier behält A die Uhr zwar dauerhaft, trotzdem liegt keine Strafbarkeit aus § 242 StGB vor, da er zum Zeitpunkt der Wegnahme nicht in der Absicht gehandelt hat, sich die Uhr rechtswidrig zuzueignen). 
Geschützte Rechtsgüter des § 242 StGB sind nach h.M. Eigentum und Gewahrsam. Nach den Gegenauffassungen wird nur das Eigentum bzw. nur der Gewahrsam geschützt (Beachte: Der Streit kann Bedeutung für die Frage gewinnen, wer dazu berechtigt ist, Strafantrag zu stellen.) 

B. Systematik der §§ 242ff. StGB 

§ 242 enthält den Grundtatbestand des Diebstahls. § 243 stellt keine Qualifikation, sondern eine Strafzumessungsvorschrift in Form von Regelbeispielen dar. Diese sind im Anschluss an die Schuld zu prüfen. §§ 244; 244a enthalten demgegenüber gewöhnliche Qualifikationstatbestände. Ein Strafantragserfordernis kann sich aus §§ 247; 248a ergeben.

C. Prüfungsschema (grob) 

I. Objektiver Tatbestand

1. Taugliches Tatobjekt: Fremde, bewegliche Sache

2. Tathandlung: Wegnahme

II. Subjektiver Tatbestand

1. Vorsatz bezüglich des objektiven Tatbestandes

2. Absicht rechtswidriger Zueignung 

III. Rechtswidrigkeit

IV. Schuld 

V. Strafzumessung: Diebstahl in einem besonders schweren Fall (§ 243 StGB) 

VI. Strafantrag (§§ 247; 248a StGB)

PAGE  

